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schon wieder geht ein Jahr zu Ende. 2019 hielt für den HSV viele bewegende  
Momente bereit. Von begeisternden Siegen über bittere Niederlagen bis hin zu  
großen Umbrüchen. Doch eines war und ist stets gleichbleibend: der beeindruckende 
Zusammenhalt innerhalb der großen HSV-Familie. Auch 2020 wird dies ein  
elementarer Bestandteil der HSV-DNA sein.

Auch Jeremy Dudziak hat diese HSV-DNA bereits voll und ganz verinnerlicht.  
Er schmückt den Titel dieser Ausgabe und stand der HSVlive-Redaktion in einem 
ausführlichen Interview Rede und Antwort. Ein spannendes Gespräch, anhand  
dessen ihr den Neu-HSVer, der in der Hansestadt eigentlich gar nicht so neu ist, 
auch mal von einer anderen Seite kennenlernt und erfahrt, warum er Hamburg  
nach gerade mal einem halben Jahr im Trikot des HSV bereits als seine Heimat 
bezeichnet.

Apropos Heimat Hamburg: Josha Vagnoman ist Hamburger durch und durch  
und durchlief seit jüngster Jugend die Nachwuchsteams des HSV. Anhand seiner 
jüngsten Entwicklung wirft die Redaktion noch einmal einen Schulterblick auf 2019. 
Im großen Interview lässt Hamburgs Nachwuchshoffnung sein Jahr und das des 
HSV Revue passieren und wagt einen kurzen Ausblick auf das Fußballjahr 2020.

Bis das vor der Tür steht, wünschen wir allen HSVern jedoch erst einmal eine  
schöne Adventszeit, besinnliche Festtage und frohe Weihnachten.

Viel Spaß mit dieser Ausgabe und bis 2020!

Eure  
HSVlive-Redaktion

LIEBE HSVER,
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INTERVIEW
2019 neigt sich langsam dem Ende entgegen. Ein Jahr, das für den 
HSV sehr intensiv war. Und auch für Josha Vagnoman, der 2018 
als jüngster HSVer aller Zeiten sein Bundesliga-Debüt feierte, sich 
in dieser Saison voll bei den Profis etablierte und aktuell leider mit 
einem Fußbruch ausfällt. Ein bewegendes Jahr für den 18-Jährigen, 
auf das er im großen HSVlive-Interview zurückblickt. 
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10TITELSTORY      
„Die Eigenschaft der Straße ist, 
dass man immer gewinnen will“: 
Im ausführlichen HSVlive-Interview 
spricht Jeremy Dudziak über seine 
persönlichen und sportlichen Wur-
zeln im Ruhrgebiet, die prägenden 
Tugenden des Straßenfußballs und 
sein neues Zuhause im hohen  
Norden.
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 HSV-MITGLIEDSCHAFT VERSCHENKEN 
Für alle HSVer, die noch auf der Suche 
nach einem Weihnachtsgeschenk für 
einen ganz besonderen HSV-Fan sind, 
gibt es jetzt einen spannenden Tipp: 
Verschenkt doch mal eine Mitgliedschaft 
inklusive Geschenkbox und toller Über-
raschung! Die Geschenkbox gibt es für 
65 Euro, sie enthält neben dem Mitglied-
schaftsgutschein einen HSV-Schal mit der 
Aufschrift „MEINE STADT. MEIN HSV. HIER 

GEHÖR’ ICH HER!“ Für eine Mitgliedschaft 
unter 18 Jahren oder mit Ermäßigungsan-
spruch ist die Box für 50 Euro erhältlich. 
Die HSV-Geschenkbox für Kinder – hier 
kann bei der HSV-Überraschung zwischen 
dem Buch „Dino Hermanns lustige Aben-
teuer“ und dem Schal „KIDS VON DER 
ELBE“ gewählt werden – ist ebenfalls für 
50 Euro erhältlich.

Spannende Reise für HSV-Sport-
vorstand Jonas Boldt und 
HSV-Präsident Marcell Jansen: 
Sie nahmen mit 15 weiteren 
Entscheidern aus dem deutschen 
Profifußball an der „Leadership- 
Reise der DFB-Akademie“ ins  
Silicon Valley (USA) teil. Bis zum 
5. Dezember wurden vier Tage 
lang neue Erkenntnisse aus 
dem US-Sport und von US-Un-
ternehmen gesammelt und ihr 
Mehrwert für den deutschen 
Fußball erörtert. Digitalisierung, 
Technologien, Trends, Strukturen 
und Analyselösungen lauteten 
die Themen. Die gemeinsamen 
Ziele: neue Impulse holen, um 
den deutschen Fußball weiterzu-
entwickeln und erfolgreich den 
Wettbewerb zu prägen.

BOLDT UND JANSEN  
BEI LEADERSHIP- 

REISE DES DFB 

AUF REISEN:

HEIMSPIELE 2020
WEITER GEHT’S: 

Nach zuletzt sechs Heimsiegen in Serie ist die 
Vorfreude groß auf das letzte Heimspiel des Jahres, 
wenn am Nikolaustag gegen den 1. FC Heidenheim 
um 18.30 Uhr angepfiffen wird. Aber auch wenn 
danach erst einmal die Winterpause ansteht, sind die 
ersten beiden Heimpartien für 2020 bereits termi-
niert. Am Donnerstag, den 30. Januar empfangen 
die Rothosen um 20.30 Uhr den 1. FC Nürnberg im 
Volkspark, ehe am Sonnabend, den 8. Februar der 
Karlsruher SC zu Gast ist, Anpfiff ist um 13 Uhr. Die 
Tickets für diese Partien sowie alle weiteren Infos 
gibt es im Onlineshop auf HSV.de.

FÜR FRÖHLICHE WEIHNACHTEN: 
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Der Kids-Club des HSV begeistert weiter 
die jüngsten HSVer – und hat pünktlich 
zum Jahresende 2019 die Marke von 7.000 
Mitgliedern geknackt. Eine mittlerweile 
mehr als 16-jährige Erfolgsgeschichte, die 
immer weitergeht und immer mehr kleine 
Rothosen veranlasst, ihrem Kids-Club 
beizutreten. Was man als Mitglied im Kids-
Club der Rothosen und auch als Teilnehmer 
der HSV-Fußballschule alles Besonderes 
rund um den HSV erleben kann, das lest 
ihr in dieser Ausgabe ab Seite 82.

Für alle kleinen HSVer: 

DER KIDS-CLUB

Im Januar 2020 wartet auf alle HSV-Fans ein echter Vorbereitungslecker-
bissen: Am Freitag, den 10. Januar um 18 Uhr eröffnen die Rothosen im 
Volksparkstadion das neue Jahr mit einem Testspiel gegen Schalke 04. 
Die Tickets für die Partie kosten für Erwachsene zwischen 10 und 20 
Euro, Kindertickets sind für 10 Euro erhältlich. Die Karten und alle Infos 
gibt es im Onlineshop auf HSV.de.

Kick-off 2020 gegen Schalke:   
TICKETS SICHERN!

JETZT ANMELDEN: TRAININGSCAMPS 2020

Im neuen Jahr gehen die Trainingscamps der Fußballschule in die nächste Runde 
– und es ist wirklich sinnvoll, sich bereits frühzeitig seine Termine zu sichern, 
denn viele der 150 Camp-Termine 2020 werden aufgrund der großen Beliebtheit 
wieder schnell ausgebucht sein. Im Frühjahr geht es mit den Indoor-Camps los, 
es folgen die Oster- und Sommerferien – schnell sein lohnt sich, denn allein in den 
ersten Tagen nach Veröffentlichung der neuen Termine hatten sich bereits mehr 
als 1.000 Kinder angemeldet! Alle Termine gibt es auf HSV.de/fussballschule, bei 
Rückfragen schreibt gerne eine Mail an: fussballschule@hsv.de.

Rückrunden-Vorbereitung: 

Trainingslager  
in Portugal
Im Zuge der Vorbereitung auf die Rückrunde der Saison 
2019/20 wird der HSV vom 12. bis zum 18. Januar sein Trai-
ningslager an der Algarve beziehen. Dabei kommt die Mann-
schaft im „La Cascade“ im portugiesischen Lagos unter. Die 
Bedingungen vor Ort sind ideal, da sich direkt auf der Anlage 
des Hotel-Komplexes zwei Trainingsplätze befinden und das 
Trainerteam um Dieter Hecking so optimal mit der Mannschaft 
unter guten klimatischen Bedingungen arbeiten kann. In 
Portugal ist zudem ein Testspiel geplant, Gegner und Zeitpunkt 
stehen allerdings noch nicht fest.
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COMEBACK-KIDS: Mit seinem späten Treffer zum 2:1-Heimsieg gegen 
Dynamo Dresden brachte David Kinsombi das Volksparkstadion jüngst zum 
Beben. Die Rothosen hatten es wieder getan: wieder ein Tor in der Nach-
spielzeit, wieder zeichnete ein Einwechselspieler dafür verantwortlich und 
wieder gelang ein Punktgewinn nach Rückstand – der erste dreifache der 
Saison. Keine Frage, die Rothosen überzeugen in dieser Spielzeit mit beson-
deren Comeback- und Last-Minute-Qualitäten, führen die Liga bei den Toren 
in der 2. Halbzeit (22) und der Nachspielzeit (5) furios an und holten nach 
fünf Rückständen bereits sechs Punkte. Darüber hinaus machte Kinsombi 
mit seinem Treffer gegen Dresden den sechsten Meisterschafts-Heimsieg in 
Folge perfekt. Das gelang zuletzt vor zehn Jahren in der Saison 2008/09. 
Den HSV-Fans macht das Spaß: Durchschnittlich 48.247 Zuschauer pro Spiel 
kamen in dieser Saison ins Volksparkstadion – mehr als bei elf Erstligisten!
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Im HSVlive-Interview verrät Mittelfeldspieler JEREMY DUDZIAK, wie 
ihn seine Kindheit und Jugend im Duisburger Stadtteil Beeck geprägt haben, 

wie er im hohen Norden sein neues Zuhause gefunden hat und warum er 
immer und überall die Kontrolle behalten will.

DER 
HERR  

DER  
LAGE
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Foto- und Interviewtermin in der 
Hamburger Innenstadt. Rund um  

die Binnenalster sind die ersten Weih-
nachtsmärkte aufgebaut, bunte Lichter 
und knallige Farben sorgen im Buden- 
Dickicht für vorweihnachtliche Stimmung. 
Mittendrin im freudigen Treiben: Mittel-
feldspieler Jeremy Dudziak. Der Neuzu-
gang, der eigentlich gar keiner mehr ist. 
Vier Jahre hat „Jerry“ zuletzt beim FC 
St. Pauli gespielt, kennt die Stadt damit 
in- und auswendig. Letztlich wurde er 
hier sogar geboren. Dies allerdings eher 
unfreiwillig, da seine deutsche Mutter 
damals einen Zwischenstopp bei einer 
Freundin in der Hansestadt machte, als 
sich „Jerry“ plötzlich ankündigte und 
früher als geplant zur Welt kam. So 
wurde Dudziak zum vielfach zitierten 
„Zufalls-Hamburger“ – eine Bezeichnung, 
die ihm eigentlich gar nicht mehr gerecht 
wird. Denn mittlerweile nennt Dudziak 
die Hansestadt sein Zuhause. Warum das 
so ist, welche Rolle dabei seine Wurzeln 
im Duisburger Stadtteil Beeck spielen 
und warum Plattenbauten das beste 
Trainingslager sind, verrät der 24-Jährige 
im ausführlichen HSVlive-Interview.

Jerry, jetzt im Dezember sorgen wie-
der dutzende Weihnachtsmärkte für 
ein besonderes Flair in der Hansestadt. 
Welche Bedeutung hat Weihnachten 
für dich?    
Als Kind hatte ich durch den mütterlichen 
Teil meiner Familie noch einen großen Be-
zug zu Weihnachten. Als ich größer ge-
worden bin, ließ das aber Stück für Stück 
nach. Mit 17 Jahren bin ich dann zum 
Islam konvertiert, so dass Weihnachten 
für mich seitdem eigentlich kein Thema 
mehr ist. Anfangs bin ich noch immer für 
einen Tag wieder in die Heimat gefahren, 
um an Weihnachten bei meiner Familie zu 
sein. Gerade für meinen jüngeren Bruder, 
der jetzt zwölf Jahre alt ist, ist das ja 
noch ein besonderes Fest. Dieses Jahr 
werde ich über die Feiertage allerdings 
mit meiner Freundin im Urlaub sein.  

Du hast das Thema Heimat bereits 
angerissen. Du bist durch Zufall in 
Hamburg geboren, aufgewachsen bist 
du aber im Duisburger Stadtteil  
Beeck – also mitten im Ruhrgebiet.  
Was herrscht dort für ein Klima?
Der Ruhrpott ist schon sehr eigen, 
ganz allgemein von seiner Art und auch 
bezüglich der Menschen. Die Leute sind 
sehr offen und sagen dir frei Schnauze, 
was Sache ist, was sie meinen und wie 
sie denken. Diese Art mag ich sehr.  
Darüber hinaus sind sie immer voll mit 
dem Herzen dabei. Vor allem in Bezug 
auf den Fußball. Da sind die Leute kom-
plett verrückt und nehmen kein Blatt vor 
den Mund. Da bekommst du selbst von 
deinem Nachbarn Ärger, wenn du mal  
ein Spiel verloren hast. 

Wie hast du in dieser Atmosphäre  
deine Kindheit erlebt? Du hast schon 
mal verraten, dass du damals viel auf 
der Straße gekickt hast.
Ich habe viele positive und schöne  
Erinnerungen. Die Tage sahen eigentlich 
immer gleich aus: Zuerst in die Schule, 
dann zu Hause etwas essen, Hausaufga-
ben machen und im Anschluss raus auf 
die Straße zum Kicken. Wir haben damals 
im Plattenbau gewohnt, da musste man 
gar nicht irgendwelchen Freunden Be-
scheid sagen, sondern man wusste, dass 
alle Kinder draußen sind. Da ging man 
einfach mit seinem Ball hin und mischte 
sich unter alle möglichen Nationen und 
Kulturen. Ich glaube, in meiner ersten 
Jugendmannschaft gab es vielleicht einen 
Spieler in der Mannschaft, der keinen 
Migrationshintergrund hatte. Die Herkunft 
spielte keine Rolle, es ging einfach nur um 
Fußball. Insgesamt war das eine geile und 
sehr prägende Zeit. 
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Lief der Straßenfußball dann komplett 
neben dem Vereinsfußball oder wurde 
es irgendwann zu viel?
Am Anfang ging es noch. Gerade zu mei-
ner Zeit bei Viktoria Beeck war das über-
haupt kein Problem. Auch nach meinem 
Wechsel zum MSV Duisburg hielt es sich 
noch die Waage. Erst als ich angefangen 
habe, auch noch in einem Verein organi-
siert Futsal zu kicken, wurde es irgend-
wann mit 13 oder 14 Jahren auf der Straße 
etwas weniger. 

Woher schürte damals die Leidenschaft 
für Futsal und den Straßenfußball?
Es gab damals im Fernsehen einen Werbe-
spot mit Ronaldinho als Futsaler. Zudem 
gab es mit FIFA-Street das passende 
virtuelle Game auf der Konsole, bei dem 
man auf der Straße und in der Halle zocken 
konnte. Dort gab es eine Vielzahl an Tricks, 
die man unbedingt lernen wollte. So bin 
ich zum Futsal gekommen, da dort genau 
diese Tricks und eine besondere Technik 
trainiert werden. So hat sich am Ende alles 
miteinander verbunden. 

Welche Eigenschaften hast du aus  
dieser Zeit auf der Straße und in der 
Halle mitgenommen? 
Die Eigenschaft der Straße ist, dass man 
immer gewinnen will. Man will nicht den 
Arsch hinhalten müssen, wenn am Ende 
des Spiels die Verlierer abgeschossen wer-
den. Es ist dieser unbedingte Siegeswille. 
Zudem gibt es im Straßenfußball keine 
Regeln. Wenn Emotionen hochkommen, 
dann wird es auch mal etwas härter und 
kann auch richtig knallen. Das war auch 
stets ein Teil von mir. Mittlerweile habe ich 
gelernt, diese Emotionen gut im Griff zu 
haben und halte mich auf dem Platz aus 
solchen Situationen bewusst heraus und 
gehe gar nicht erst in den Konflikt, weil 
ich genau weiß, dass ich mich dann nicht 
beherrschen kann. 

Hattest du diesbezüglich Schlüsselerleb-
nisse während deiner Jugend? 
Ja, wir hatten mit dem MSV Duisburg ein-
mal ein Pokalspiel gegen Hamborn 07. Wir 

lagen mit 0:1 zurück und der Ball wollte 
einfach nichts in Tor. Wir hatten Chancen 
über Chancen und als der Schiedsrichter 
abgepfiffen hat, habe ich komplett die 
Kontrolle verloren. Ich bin ausgerastet, 
wollte auf Gegenspieler losgehen, habe 
mein Trikot ausgezogen, zerrissen und 
weggeschmissen. Daraufhin habe ich eine 
zweiwöchige Sperre von meiner Mutter 
bekommen. (lacht) Ich musste mir von 
ihr, meiner Oma und von meinem Trainer 
Standpauken anhören und habe mich letzt-
lich vor der Mannschaft für mein Verhalten 
entschuldigt. Das hat mich schon geprägt.    

Inwiefern? 
Solche Momente haben mich zu dem ge-
macht, der ich heute bin. Ich möchte immer 
Herr der Lage sein. Ruhig, besonnen, über-
legt. Keine zu schnellen Antworten geben, 
sondern immer erst überlegen, was man 
da eigentlich sagt oder tut. Ich denke, das 
ist der Ursprung für meine ruhige Art.   

Seit 2015 bist du nun in deiner Geburts-
stadt Hamburg beheimatet. Wie viel 
Ruhrpott steckt noch in dir? 
Ich denke, schon noch eine Menge. Meine 
Jungs kommen eigentlich alle aus dem 
Ruhrpott. Wenn wir unter uns sind und 
andere Menschen kennenlernen, dann 
sagen die meist recht schnell auch: „Hey, 
ihr kommt aus NRW, oder?“ Die Gründe 
dafür können sie uns meist gar nicht genau 
nennen, aber sie behaupten immer, dass 
man das direkt merke. 

Ist es dir damals im Jahr 2015 schwer-
gefallen, nach Hamburg zu wechseln?
Es war am Anfang natürlich nicht einfach, 
weil ich allein aus Dortmund hergezogen 
bin. Ich habe in Dortmund zwar auch 
schon allein gewohnt, aber es waren 
kurze Wege nach Duisburg. Ich hatte mein 
direktes Umfeld, meine Kumpels und mei-
ne Familie in der Nähe. Ich musste mich 
am Anfang also erstmal in das Leben 
ohne sie reinfinden. Mittlerweile wohnen 
meine Mutter, mein Bruder und mein bes-
ter Freund hier in Hamburg. Mein Bruder 
schläft einmal die Woche bei mir und auch 
meine Mutter treffe ich regelmäßig. 

Im Sommer dieses Jahres bist du sozu-
sagen innerhalb der Stadt umgezogen 
und bist vom Stadtrivalen FC St. Pauli 
zum HSV gewechselt. Der Wechsel 
war schon einige Monate zuvor fix. 
Inwiefern hat es für dich im Sommer 
eine Rolle gespielt, dass plötzlich ein 
anderer Trainer da war?
Diese Frage hat mir auch meine Familie 
oft gestellt, da sie Hannes Wolf sehr gut 
kennt. Ich habe immer gesagt, dass es  
für ihn als Trainer schade ist, aber dass 
sich für mich persönlich nichts ändert.  
Ich muss Gas geben und alles aus mir 
herausholen, um den nächsten Schritt  
zu machen. So etwas ist unabhängig  
vom Trainer.

»Die Eigenschaft  
der Straße ist,  

dass man immer  
gewinnen will«
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War es umgekehrt eine besondere  
Herausforderung, unter so einem  
erfahrenen Trainer wie Dieter Hecking 
zu spielen?  
Klar, wenn man sieht, wie viele besondere 
Spieler er schon trainiert hat, dann weiß 
man sofort, dass man unter ihm sehr viel 
lernen kann. 

Dieter Hecking setzt dich entgegen 
der Vorjahre nicht als Außenverteidi-
ger, sondern als „Achter“ im zentralen 
Mittelfeld ein. Auch schon in der Jugend 
hast du als „Zehner“ gespielt. Wie hast 
du diese Positionsumstellung wahrge-
nommen? 
Das war in der Tat die größte Frage, die 
ich mir nach der Bekanntgabe des Trai-
nerwechsels gestellt habe: Auf welcher 
Position spiele ich? Die letzten Spiele bei 
St. Pauli habe ich alle hinten rechts oder 
links gemacht. Deshalb hatte ich erst 
gedacht, dass sich der neue Trainer an 
diesen Spielen orientiert und mich eher 
als Außenverteidiger sieht. Der Trainer hat 
dann aber früh mit mir gesprochen und mir 

ganz klar gesagt, dass er mich im Zentrum 
als „Achter“ sieht. Damit war die Sache in 
meinem Sinne geklärt und ich musste gar 
nichts mehr sagen. (lacht)   

Für dich persönlich, aber auch für den 
HSV lief es in der Hinrunde bisher sehr 
gut. Wie bewertest du den bisherigen 
Saisonverlauf? 
Wir als Mannschaft denken immer von 
Spiel zu Spiel. Wir wollen jedes Spiel 
gewinnen, weil wir wissen, dass wir 
die Qualität dazu haben. Jedes Spiel 
ist aber immer eine neue Aufgabe. Die 
Gegner stellen sich zunehmend besser 
auf uns ein und sind ohnehin gegen den 
HSV hochmotiviert. Dagegen muss man 
erstmal angehen. In Osnabrück hat das 
zuletzt nicht geklappt, aber ich denke, 
dass wir es insgesamt in dieser Saison 
gut hinbekommen haben. Wir haben von 
15 Spielen nur zwei verloren, sind oben 
dabei und haben ein gutes Torverhältnis. 
Wir müssen jetzt die letzten drei Spiele 
so gut wie möglich bestreiten und in der 
Birne klarbleiben. Auch solche Unent-

»Dieses Spiel  
hat extrem  

gezeigt, was wir 
für eine mental 

starke und geile  
Truppe sind«
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schieden wie gegen Wiesbaden und Kiel 
können helfen. Denn lieber nehme ich 
einen Punkt mit als gar keinen. Am Ende 
zählt jeder Punkt – das hat man in der 
Vorsaison gesehen. 

Schweißen denn besonders die späten 
Last-Minute-Erfolge wie zuletzt im 
Heimspiel gegen Dresden das Team in 
puncto Winner-Mentalität zusammen?  
Definitiv. Dieses Spiel hat extrem gezeigt, 
was wir für eine mental starke und geile 
Truppe sind. Wir hatten in der ersten 
Halbzeit viele Chancen, um das 1:0 zu 
machen. Dann haben wir unmittelbar 
nach der Halbzeit den Gegentreffer kas-
siert und trotzdem mit großem Selbst-

vertrauen weiter nach vorn gespielt und 
den Sieg trotz der beiden Abseitstore 
vehement erzwungen. Das zeigt, dass 
wir uns nicht mit einem Unentschieden 
zufriedengeben, sondern unbedingt ge-
winnen wollen. Es macht aktuell einfach 
richtig Bock, mit den Jungs auf dem 
Platz zu stehen und zu kicken. 

Inwieweit ist es auch für dich persön-
lich eine mentale Herausforderung, 
dieser Erwartungshaltung als Mitfavo-
rit auf den Aufstieg immer gerecht zu 
werden? 
Für mich ist es einfach, da ich ohnehin 
jedes Spiel gewinnen will. Mir ist es dann 
auch völlig egal, was die Leute draußen 

reden. Ich bin sowieso ein Typ, der sich 
gar nicht erst durchliest, was über einen 
selbst oder die Mannschaft geschrie-
ben wird, weil mich das einfach nicht 
juckt. Ich konzentriere mich rein auf die 
Aufgabe, arbeite dafür jede Woche hart 
und am Ende wird man sehen, was dabei 
herauskommt. 
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Belohnung für diese Arbeit war auch 
dein Debüt in der Nationalmannschaft 
im September. Allerdings nicht für den 
DFB – dort hast du von der U15 bis 
U21 alle Jugendmannschaften durch-
laufen –, sondern für Tunesien, das 
Heimatland deines Vaters. Was war  
das für eine Erfahrung?
Es war sehr gut, auch wenn ich kaum ein 
Wort verstanden habe. (lacht) Ich saß 
zum Beispiel etwas ahnungslos in der 
Besprechung, ehe ein Mitspieler, der auch 
Deutsch spricht, für mich übersetzt hat. 
Mit dem Trainer habe ich mich wiederum 
auf Englisch unterhalten. Trotz der Sprach-
barrieren war es eine gute Erfahrung für 
mich, die Menschen und das Land ken-
nenzulernen und auf internationalem und 
härterem Niveau Fußball zu spielen.

Gab es einen speziellen Grund, warum 
du in der Folge während der vergange-
nen beiden Länderspielperioden nicht 
berücksichtigt wurdest? 
Bei meiner ersten Einladung wurde ich le-
diglich für Testspiele nominiert, da war es 
noch kein großes Problem, dass ich keinen 
tunesischen Pass besitze. Darum sollte 
sich anschließend gekümmert werden.  

Da ich aber keinen Kontakt zu meinem 
Vater habe, gibt es diesbezüglich Proble-
me, so dass sich dieses Thema zunächst 
einmal erledigt hat. Aber wer weiß, was 
die Zukunft noch bringt. 

Tunesien wird damit vorerst keine drit-
te Heimat. Anders als Hamburg, wo du 
nicht nur etwas unfreiwillig geboren 
wurdest, sondern seit vier Jahren dei-
nen Lebensmittelpunkt hast. Würdest 
du sagen, dass Hamburg mittlerweile 
das Ruhrgebiet als Heimat abgelöst 
hat oder gibt es für dich zweimal ein 
Zuhause? 
Gute Frage. Eigentlich sage ich immer, dass 
ich Duisburger bin, denn dort bin ich groß 
geworden. Vom Gefühl her würde ich aber 
sagen, dass Hamburg mein Zuhause 
geworden ist, weil ich mich hier mittlerwei-
le sehr wohl fühle und letztlich auch meine 
engsten Leute jetzt hier um mich habe. Ja, 
Hamburg ist jetzt meine Heimat. 
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Josha Vagnoman

Mein Rückblick
2019 neigt sich allmählich dem Ende entgegen. Ein Jahr, das für den HSV sehr intensiv war. 

Genau wie für JOSHA VAGNOMAN, den Youngster in Reihen der Rothosen, der 2018 als jüngster 
HSVer aller Zeiten sein Bundesliga-Debüt feierte und sich 2019 bei den Profis etablierte. Ein bewe-

gendes Jahr für den 18-Jährigen, der im großen HSVlive-Interview einen Schulterblick wagt, dabei auf 
2019 zurückblickt und das Jahr sportlich wie auch privat einordnet.

INTERVIEW
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Manchmal gehen Träume in Erfüllung. So wie für Josha 
Vagnoman, den Hamburger Jung mit ivorischen 

Wurzeln. Einst träumte er als Kind davon, später einmal für 
seinen HSV in der Bundesliga zu spielen, heute hat er sich 
als Profi im Kader der Rothosen etabliert – auch wenn er 
derzeit an einem Bruch des Fußwurzelknochens laboriert. 
Eine verrückte Reise. „Ich weiß noch, dass ich bei meinem 
ersten Verein SC Poppenbüttel anfangs echt schlecht war“, 
erinnert sich der heute 18-Jährige an seine Anfänge, ehe er 
sich rasant weiterentwickelte. „Schon nach einem Jahr war 
ich derjenige, der eigentlich alles auf dem Feld gemacht hat.“

So kam Josha über die „Arriba Try Outs“, das große 
HSV-Nachwuchs-Scouting im Raum Hamburg, zum HSV. 
„Aber auch erst im zweiten Anlauf, im ersten Jahr hat es 
noch nicht gereicht", erinnert er sich.  Auch dieser Umstand 
steht exemplarisch für Josha Vagnomans Entwicklung: 
Manchmal dauert es einen kleinen Moment, aber dann lernt 
und entwickelt sich der Außenverteidiger rasend schnell. 
Ähnlich erging es ihm in der Zusammenarbeit mit dem neuen 
Trainer Dieter Hecking, von der Vagnoman im HSVlive-In-
terview erzählt. Ein Gespräch über das Jahr 2019, dessen 
Höhen und Tiefen sowie die Kraft der positiven Gedanken in 
allen Lebenslagen.

Josha, 2019 geht allmählich zu Ende. Für dich persönlich 
war es ein besonders ereignisreiches Jahr. Was war für 
dich dein Moment des Jahres?
Das Tor gegen Aue, mein erstes Tor im Profifußball. Und 
dann ja sogar auch noch ein recht schönes. Als Kind habe ich 
davon geträumt, irgendwann einmal für den HSV zu spielen. 
Und genauso lange habe ich mir vorgestellt, wie es wohl sein 
muss, im Volksparkstadion ein Tor zu schießen. Diesen Mo-
ment werde ich niemals vergessen. Ich habe das auch alles 
sehr bewusst wahrgenommen, den Jubel der Fans, meine 
Mitspieler, die mich gefeiert haben. Ich wollte das unbedingt 
aufsaugen und mitnehmen.

»Als Kind habe ich davon geträumt, irgendwann 
einmal für den HSV zu spielen. Und genauso lange 
habe ich mir vorgestellt, wie es wohl sein muss, 
im Volksparkstadion ein Tor zu schießen«

INTERVIEW
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Und welche Bedeutung hatte der Jubel,  
der ja recht besonders war?
Das war ein Insider zwischen Jonas David und mir. 
Wir haben irgendwann mal gesagt: Wer von uns 
beiden zuerst ein Tor im Profifußball schießt, der 
macht als Gruß an den anderen diese Jubelgeste. 
Zum Glück fiel mir das in dem Moment noch recht-
zeitig ein, denn das war mir wichtig.

Dein Moment des Jahres datiert also aus dem 
September. Geht man es chronologisch an, 
dann gab es aber auch bereits direkt zu Jah-
resbeginn gute Momente, da du Anfang 2019 
fest zum Profikader zähltest – bis zu deiner 
Innenband-Verletzung. Wie hast du diesen 
Rückschlag früh im Jahr aufgenommen?
Es war natürlich bitter, sich genau in diesem Mo-
ment zu verletzen, da ich zu der Zeit gerade nah 
dran war an der Mannschaft und auch meine Ein-
sätze bekommen habe. Aber auf der anderen Seite 
muss man damit leben, denn Verletzungen gehören 
zum Sport dazu. Und ich versuche ohnehin immer, 
alles positiv anzugehen. Das haben mir auch meine 
Eltern in dieser Zeit mitgegeben, die meine engsten 
Vertrauten sind. 

Als du im April zurückkamst, begann gerade die 
Phase, die schlussendlich den verpassten Auf-
stieg einleitete. Wie hast du diese Zeit erlebt?
Ich habe einfach versucht, jeden Tag Gas zu geben, 
mein Bestes rauszuholen und weiterzumachen. Viel 
mehr bleibt einem ja in solchen Phasen nicht übrig. 
Dann kommt aber mit jedem nicht gewonnenen 
Spiel auch noch der Druck von außen hinzu und 
irgendwann bekommst du den Kopf gar nicht mehr 
richtig hoch. Dann verselbständigt sich in einem 
solchen Moment irgendetwas. Und wir konnten 
dem nicht standhalten. Diesbezüglich sind wir in 
dieser Saison stärker, denke ich.

Welche Rolle spielt dabei Dieter Hecking für 
dich, der zur neuen Saison das Traineramt 
übernommen hat? Als du im Jahr 2000 geboren 
wurdest, war er bereits als Coach im Profi- 
Bereich tätig.
Deshalb habe ich mich auch anfangs sehr gewun-
dert, warum er nach so vielen Jahren in der 1. Bun-
desliga freiwillig in die 2. Liga geht. Aber für uns 
ist es natürlich super, denn wir alle profitieren sehr 
von seiner riesigen Erfahrung, gerade wir jungen 
Spieler, die von ihm unglaublich viel lernen können. 

»Ich habe mich anfangs sehr 
gewundert, warum Dieter 
Hecking nach so vielen Jahren 
in der 1. Bundesliga freiwillig 
in die 2. Liga geht. Aber für 
uns ist es natürlich super!«
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Wie übrigens auch vom gesamten Trainerteam, das 
sich intensiv mit den Spielern beschäftigt und mit 
mir beispielsweise in allen Übungen und Gesprä-
chen immer bis ins letzte Detail geht. 

Trotzdem verlief dein persönlicher Saisonstart 
etwas schleppend. Zu Beginn wurdest du drei 
Spiele lang bei der U21 eingesetzt.
Ja, für mich war es zu Beginn nicht ganz leicht. Ich 
brauche bei einem neuen Trainer meist ein bisschen 
Anlaufphase, aber dann bin ich Tag für Tag immer 
besser reingekommen. Dazu haben auch die Spiele 
in der U21 beigetragen, die ich überhaupt nicht als 
Abwertung betrachtet habe. Spielpraxis ist extrem 
wichtig und auch in der Regionalliga wird auf sehr 
professionellem Level gespielt.

Dir gelangen in drei Spielen drei Tore.
Ich habe mich gut gefühlt, wir haben gut gespielt 
und ich konnte in jedem Spiel ein Tor erzielen. 
Insofern war hat mich der eine Schritt zurück im 
Endeffekt zwei Schritte nach vorn gebracht, denn 
ich kam mit der Spielpraxis und dem gewonnenen 
Selbstvertrauen auch bei den Profis immer besser 
rein. Für mich ist es der beste Weg, die Dinge ganz 
bewusst total positiv anzugehen und immer die 
Chance zu sehen, die mir eine Situation bietet. Das 
habe ich so von meinem Vater gelernt. Und in dem 

Fall konnte ich diese Chance nutzen und wurde für 
meine Leistungen belohnt.

Und das in Form eines Stammplatzes bei den 
Profis, nachdem sich Jan Gyamerah schwer 
verletzt hat.
Es ist natürlich nie schön, wenn sich einer der 
Kollegen verletzt, das wünscht man niemandem. 
Mein Job ist es in dem Moment, der Mannschaft 
zu helfen – und das habe ich bestmöglich getan. 
Der Trainer hat mir das volle Vertrauen ausgespro-
chen und auch jeden Tag gegeben, das motiviert 
natürlich ungemein. Dieses Vertrauen wollte ich 
zurückzahlen. 

Das nächste Highlight ließ nicht lange auf sich 
warten: Die Einladung zur deutschen U21-Nati-
onalmannschaft. Hast du dich in dem Moment 
nicht auch mal gefragt: Was passiert hier 
eigentlich gerade alles?
Doch, schon. Denn mein Debüt für die U21 gegen 
Spanien war wirklich ein absolutes Highlight für 
mich. Auch das bin ich so positiv wie möglich 
angegangen und habe mir überlegt, wie besonders 
es ist, dass ich mich jetzt auch auf dieser großen 
internationalen Bühne zeigen darf. Insofern war 
ich angespannt, aber nicht nervös. Mir hilft dieses 
positive Denken einfach enorm.

Zwei Höhepunkte des 
Jahres für Josha Vag-
noman: Sein 1. Profitor 
sowie sein Debüt in der 
deutschen U21-National-
mannschaft.
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Wie bleibst du so positiv, wenn es mal nicht 
läuft? So wie im Anschluss, als du dir nach 
sechs Startelf-Einsätzen in Folge gegen den 
VfB Stuttgart den Fuß gebrochen hast und klar 
war, dass wieder eine lange Ausfallzeit und 
Reha auf dich wartet?
Das ist natürlich extrem bitter. Da ist im ersten 
Moment auch nichts Positives dran zu finden. 
Zumal ich in dem Moment zwar gemerkt habe, 
dass etwas passiert ist, aber nie damit gerechnet 
hätte, dass etwas gebrochen ist. Das war schon 
ein Schock. Aber mit ein paar Tagen Abstand und 
vielen Gesprächen mit meinen Eltern habe ich dann 
den Kopf wieder hochbekommen und den Blick 
nach vorn gerichtet. 

Deine Eltern hast du nun mehrfach erwähnt, 
welche Rolle spielen sie in deinem Leben? 
Ich habe ein sehr enges Verhältnis zu meinen 
Eltern, die mich immer unterstützt haben. Auch 
heute noch. Ich arbeite derzeit an Führerschein, 
bis dahin fährt mich mein Vater jeden Tag zum 
Training. Er sieht sich jede Einheit an und wir 
sprechen anschließend darüber. Mein Vater gibt 
mir auch wichtige Tipps, denn er war früher selbst 
Fußballprofi an der Elfenbeinküste. Ich bin ihm und 
meiner ganzen Familie extrem dankbar für alles! 
Das merke ich gerade in Momenten wie diesen, in 
denen es ein bisschen schwieriger ist. 

In solchen Zeiten spielt das Umfeld ohnehin eine 
wichtige Rolle. Besteht dein Freundeskreis noch 
immer aus den alten Schulkumpels?
Ich wohne mit meinen Eltern und meiner kleinen 
Schwester etwas außerhalb, am Stadtrand. Hier in 
der Nähe bin ich auch aufgewachsen und hier habe 
ich noch viele Kumpels von damals. Für die bin ich 
einfach Josha, da gibt es keine Sonderbehandlung. 
Für sie ist es nichts Besonderes, dass ich beim HSV 
bin. Früher sind wir zusammen zur Schule gegan-
gen, heute gehen sie studieren und ich spiele eben 
Fußball, ganz einfach. 

Apropos: Wann rechnest du damit, wieder  
Fußball spielen zu können?
Wahrscheinlich erst Ende Januar wieder. Aktuell 
gehe ich noch an Krücken und muss in Ruhe meine 
Reha absolvieren. Da kommt es am Ende nicht auf 
zwei, drei Wochen an, Hauptsache ist, dass alles 
gut verheilt.

Also geht das Jahr 2019 für dich ohne Abschied 
auf dem Rasen zu Ende. Trotzdem: Ganz schön 
viel passiert, oder?
Ja, das kann man schon so sagen. Mir ist nicht 
langweilig geworden. (lacht) Und auch wenn es 
jetzt natürlich negativ zu Ende geht, war es doch 
insgesamt gesehen ein sehr gutes Jahr für mich. 

Am 11. Dezember feierst du Geburtstag.  
Was wünschst du dir für das neue Jahr?
Für mich persönlich, dass ich so schnell wie 
möglich wieder auf dem Platz stehe. Und für uns 
als Mannschaft wünsche ich mir, dass wir gut ins 
neue Jahr und in die Rückrunde reinkommen, damit 
wir gute Chancen haben, unser großes Ziel zu 
erreichen. Das steht über allem. 

»Für meine Freunde bin ich einfach Josha,  
da gibt es keine Sonderbehandlung«

INTERVIEW
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kann ich bis 
heute nicht

Teqball, Tischtennis, Billard, Poker, Darts sowie alle möglichen Karten- 
und Brettspiele – Mittelfeldspieler CHRISTOPH MORITZ ist der 
Zocker im Team der Rothosen und spricht im HSVlive-Interview über 
sein besonderes Faible für Spiele aller Art, das Motto „gewinnen wollen 
und verlieren können“ sowie seine spielerische Mentalität auf dem  
Fußballplatz und die Kunst, sich diese im Profisport zu bewahren. 

«
�Gut verlieren
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Seit der vergangenen Saison hat 
die erst 2014 in Ungarn erfundene 

Sportart Teqball im Team der Rothosen 
Einzug erhalten. Teqball wird ähnlich wie 
Tischtennis gespielt, allerdings auf einer 
gewölbten Platte und mit einem Fußball 
statt mit einem Schläger. Eine solche 
Platte, das sogenannte Teqboard, steht 
seit Sommer 2018 in der Mixed-Zone des 
Volksparkstadions. Ihr Inhaber: Christoph 
Moritz. Der damalige Neuzugang brachte 
damit nicht nur seine fußballerischen 
Fähigkeiten, sondern auch sein großes Zo-
cker-Faible für alle möglichen Sportarten 
und Karten- sowie Brettspiele mit in den 
Volkspark. Während seiner Leihe zum SV 
Darmstadt in der vergangenen Halbserie 
ließ er den Teamkollegen die Teqball-Platte 
gleich da. Nun ist der König der Spiele 
zurück und mit ihm ein nicht zu überwin-
dender Gegner. So ist Moritz am Teqboard 
noch ungeschlagen und läuft HSV-intern 
außer Konkurrenz. „Hier im Stadion hat 
mich noch niemand geschlagen. Von den 
Spielern ist aktuell keiner konkurrenzfä-
hig, am besten ist noch Co-Trainer Dirk 
Bremser“, sagt der 29-Jährige selbst-
bewusst und mit einem verschmitzten 
Lächeln. Wie ein echter Zocker eben, denn 
Moritz ist auch beim Schach, Darts, Poker 
und Kartenspielen Feuer und Flamme. 
Was genau hinter dieser Leidenschaft 
steckt, das verrät der gebürtigen Dürener 
im HSVlive-Interview.       

Chris, du beherrscht gefühlt jede 
Sportart und jedes Karten- sowie 
Brettspiel. Worin liegt der Ursprung 
deiner Zocker-Leidenschaft?
Das wurde mir sozusagen in die Wiege 
gelegt. Bei uns in der Familie wurde frü-
her eigentlich zu allen möglichen Anläs-
sen – sei es an Geburtstagen oder zu 
Weihnachten und häufig auch einfach so 
– Karten gespielt. Das erste Kartenspiel, 
das ich gelernt habe, 
war Herzblättchen. 
Ein Strategiespiel 
für drei oder vier 
Spieler. Mein Opa hat mir 
zudem früh das Schachspielen 
beigebracht. Nach und nach 
sind dann immer mehr Spiele 
dazugekommen. Mit 18 Jahren 
habe ich zum Beispiel in der Schule 
angefangen, Poker zu spielen. Auch 
Online-Poker hat sich bis heute 
fortgesetzt. 
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Wie musste man sich das damals im 
Hause Moritz vorstellen? Warst du 
eher ein fairer oder ein verbissener 
Spieler, der nicht gut verlieren konnte? 
Gut verlieren kann ich bis heute nicht. 
Richtig Stress ist allerdings nie ausgebro-
chen. Ich bin nicht jemand, der sofort alles 
kreuz und quer schmeißt, wenn es mal 
nicht nach seiner Nase läuft. Am meisten 
ärgere ich mich vielmehr über meine eige-
nen Fehler. Wenn ich die entdecke, stört 
es mich gewaltig. Wenn aber jemand 
anderes im Spiel einfach großes Glück hat, 
dann kann ich damit gut umgehen. Als 
Pokerspieler muss man sogar gut damit 
umgehen können. 

Wie sieht es innerhalb der Mannschaft 
mit dem Zocken aus? Du hast hier 
vielerlei Spiele kultiviert.
In der Mittagszeit spiele ich aktuell häufig 
mit unserem Busfahrer Zoran Schach. 
Wir haben im HSV-Campus ein kleines 
Räumchen, in dem uns niemand auf 
den Sack geht. (lacht) Denn wenn wir 
während der Mittagszeit in der Mensa 
spielen, dann kommt immer irgendwer 
vorbei und muss einen Spruch bringen. 
Außerdem treffen wir uns manchmal in 
Eppendorf in einem Café zum Spielen. Ei-
nen Nachmittag haben wir mal fünf Stun-
den gespielt und total die Zeit vergessen. 

Mit Tim Leibold und Lukas Hinterseer 
habe ich zudem zuletzt Wizard gespielt, 
auch wenn ich lieber Witches spiele. Hier 
habe ich aber bereits in Kaiserslautern 
die Erfahrung gemacht, dass sich das in 
einer Fußballkabine nicht durchsetzt.  

Was spielt ihr noch? In der Mixed- 
Zone stand zeitweise eine Tisch- 
tennisplatte. 
Tischtennis spielen wir momentan weni-
ger. In Kaiserslautern haben wir vor und 
nach jedem Training Tischtennis gezockt. 
Hier spielen wir nun im Fitnessraum 
an jedem Tag ein Kastenspiel. Dabei 
versuchen wir mit einem Kontakt in einen 
umgedrehten Turnkasten den Ball reinzu-
spielen. Draußen auf dem Platz machen 
wir dann die üblichen Spielchen: Zum 
Beispiel den Ball über die Trennlinie der 
Prellwand schießen oder mit zwei Kon-
takten ohne Oberschenkel- oder Kopf-
berührung im Kreis spielen. Wer dreimal 
verliert, bekommt dann von den anderen 
einen Ohrschnipser. (lacht)

Das ist dann die Bestrafung? 
Genau, es muss schließlich immer um 
etwas gehen. Ohne einen Anreiz wie 
Schmerzen oder Geld macht es keinen 
Spaß. Das Gefühl, dass der Verlierer 
auch wirklich etwas zu verlieren hat, 
bringt eine gewisse Schärfe rein. Am 
Ende sind wir Berufsspieler und am 
Wochenende geht es auch um Punk-
te und Geld. In den besagten Spielen 
kann man dieses Gefühl nicht zu 100 
Prozent nachstellen, aber die Situation 
dennoch etwas simulieren. 

Wie ist es bei dir zu Hause – kannst 
du dich auch mal entspannt aufs 
Sofa setzen oder musst du immer 
um etwas spielen und machst 
deine Freundin entsprechend 
verrückt? 
Teils, teils. Meine Freundin ist auch 
sehr Spiele-affin und spielt selbst 
Fußball. Wir können auch mal eine 
Netflix-Serie gucken, aber beim Es-
sen – egal ob daheim oder in einem 
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Restaurant – spielen wir gern Schach 
oder Rommé. Das Schachbrett haben 
wir eh zu Hause und in meiner Jackenta-
sche habe ich meistens ein Rommé-Set 
dabei, so dass wir auswärts oft Rommé 
spielen. Das Argument der Kartengegner 
im Restaurant ist immer, dass man sich 
doch auch mal unterhalten kann. Ich finde 
aber, dass das eine das andere nicht 
ausschließt. Manchmal finde ich es viel 
entspannter, sich beim Kartenspielen zu 
unterhalten. So ist immer ein Spielfluss 
dabei, währenddessen man sich auch 
etwas ärgern kann. 

Ein entspannter Sommerurlaub für  
dich und deine Freundin kommt  
also nicht in Frage? 
Nein, das geht nicht. (lacht) Im Urlaub 
gibt es auch noch viele andere Möglich-
keiten wie das Tauchen oder Surfen. Bei 
uns muss immer etwas passieren. 

Gibt oder gab es Punkte, in denen  
du das Spielen auf und abseits des  
Platzes zu verbissen gesehen hast? 
Das Gute bei den Spielen, die du so 
nebenher spielst, ist, dass du einfach 
aufhören kannst, wenn du keinen Bock 
mehr hast. Beim Fußball hast du sicher-
lich Phasen, die jeder Berufstätige aus 
anderen Berufsfeldern auch kennt, in 
denen es dir nicht unbedingt schwerfällt, 
dich zu motivieren, aber in denen du 
Schwierigkeiten hast, aus einem Loch 
herauszukommen. Fast jeder Fußballer 
kennt das Gefühl, wenn es gerade mal 
nicht läuft und du nicht zu den ersten elf 
oder 18 Spielern zählst. Meine Erfah-
rung aus den letzten Jahren ist, dass 

du immer dann eine erfolgreiche Zeit 
vor dir hast, wenn du es als komplettes 
Team bestehend aus Trainern, Spielern, 
Physios und Betreuern schaffst, dass alle 
Leute gern zum Training kommen. Das 
ist das Hauptcredo, auch wenn es immer 

Spieler geben wird – ich war genauso 
dabei – denen es schwerfällt, jeden Tag 
ins Training zu gehen. Trotz deiner Moti-
vation kommst du dann einfach nicht aus 
dem Strudel heraus, kein Selbstvertrauen 
zu haben. 

CHRIS’ TOP 5 
	 1.	 Fußball 

	 2.	 Poker

	 3.	 Badminton

	 4.	 Billard 

	 5.	� Schach, Witches und 
		  Open-face Chinese poker
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Obwohl du ja eigentlich aus Spaß mit 
diesem Spiel angefangen hast. 
Ja, genau diese Frage stellst du dir dann 
in dem Moment. Du sagst zu dir: „Das gibt 
es doch nicht, dir hat Fußball immer so 
viel Spaß gemacht.“ Thomas Broich, dem 
man den Spaß am Fußball nie absprechen 
könnte, hat das in dem Film über sich 
selbst mal sehr gut gesagt: Es fühlt sich 
dann alles wie Blei an. Alles ist viel zu 
schnell für einen und der Körper ist in sich 
gefangen, kann keine gute Leistung mehr 
abrufen. Das fühlt sich dann nochmal 
schlimmer an, wenn du weißt, dass du ei-
gentlich viel besser Fußball spielen kannst. 
Das ist schwer zu beschreiben. 

Das Zocken am Ball ist aber immer  
noch dein allergrößtes Hobby? 
Fußball ist nach wie vor neben all den an-
deren Sachen, die ich so mache, noch im-
mer das, was mir am meisten fehlt, wenn 
ich es nicht habe. Ein fußballfreier Tag geht 
noch, weil man dem Körper etwas Ruhe 
gönnt, aber zwei freie Tage sind schon 
unangenehm. Dann fehlt etwas. Wir haben 
zu Hause zum Beispiel viele Bälle rumflie-
gen, gegen die ich immer mal gegentrete. 
Mit einem Kumpel hatte ich zudem eine 
Zeit lang eine Challenge, in der wir uns 
innerhalb einer Woche vorgenommen 
haben, einen neuen Trick zu üben. Wer ihn 
als Erster schafft und dem anderen ein 
Video davon schickt, der gewinnt dann 
eine Kleinigkeit. Das sind so Dinge, die ich 
mir beibehalten möchte. Am meisten Spaß 
kann ich mit einem Fußball haben. Wenn 
ich ihn einfach nur jongliere, schüttet das 
schon Glückshormone aus. Ich hoffe, das 
bleibt auch eine Zeit lang noch so. 

Letztlich bist du auch am Ball eher der 
Zocker und spielst gerne mal einen 
schönen, riskanten Ball. Würdest du 
diese Einschätzung teilen? 
Nicht immer, aber in den Phasen, in denen 
ich über ein gesundes Selbstbewusstsein 
verfüge, würde ich mir das schon auf die 
Fahne schreiben. Ich gehe dann auf den 
Platz und mache in den meisten Situatio-
nen das, worauf ich gerade Bock habe. Ich 

mache nichts für die Galerie, aber wenn 
ich mir sicher bin, dass ein Hackentrick, 
den ich schon zigmal geübt habe, in dieser 
Situation funktioniert, dann traue ich mir 
den zu. 

Also lieber Fußball spielen statt  
Fußball arbeiten? 
Mein Vater hat mir immer erzählt, dass 
ich aufhören soll, die Leute zu treten, 
weil ich mir nur selbst wehtue. (lacht) 
Ins Spiel reinkämpfen, ein Zeichen setzen 
oder einfach den Ball rausschlagen unter 
Bedrängnis, sowas liegt mir einfach nicht. 
Ich kann den Ball in engen Situationen 
nicht einfach auf die Tribüne hacken oder 
die Linie entlang spielen, sondern versu-
che immer etwas daraus zu machen.

Abschließend: Gibt es auch eine Sport-
art oder ein Spiel, das dir gar nicht liegt? 
Wenn ich länger nicht gespielt habe, dann 
habe ich überhaupt keinen Touch beim 
Basketball. Ich hatte früher einen 
Basketballkorb und war auch ganz gut, 
aber wenn ich heute zwei Wochen lang 
keinen Basketball in der Hand habe, dann 
ist das eine Katastrophe. Allgemein 
brauche ich in einer Sportart Wiederho-
lungen. Das merke ich auch im Fußball. 
Zuletzt war ich vier Tage krank, komme 
zurück ins Training und brauche dann 
einfach drei bis vier Tage, um wieder voll 
drin zu sein. Wenn man Aaron Hunt 
dagegen sieht – der kommt nach einer 
vierwöchigen Verletzungspause ins 
Training und ist direkt am ersten Tag der 
Beste. Diese Spieler kratzen am obersten 
Level, müssen keine Trainingsweltmeister 
sein, sondern haben ein besonderes 
Talent. Das ist dann spielerische Extra-
klasse! 

»Am meisten Spaß kann ich mit 
einem Fußball haben. Wenn ich ihn 
einfach nur jongliere, schüttet das 
schon Glückshormone aus«
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Tom Mickel und seine 
»Tour de Volkspark«

#RADPERLE

Für die Trainingskiebitze, die fast täglich die Übungseinheiten des HSV begleiten, ist es 
bereits ein gewohntes Bild: Keeper TOM MICKEL fährt mit dem Fahrrad am Volks-
parkstadion vor, parkt sein Rad und verschwindet im Kabinentrakt. Was ihn damit von 

allen HSV-Fans und Volksparkstadion-Besuchern unterscheidet? Einzig die Tatsache, dass 
die ihr Rad nicht direkt vor der Mannschaftskabine parken dürfen. 

M it dem Fahrrad zum Stadion? 
Warum nicht?! Tom Mickel macht 

es nahezu täglich vor – und alle HSV-
Fans können es nachmachen. Denn das 
Radfahren soll in Hamburg noch attrak-
tiver und beliebter werden, weshalb die 
Stadt Hamburg viele Maßnahmen anstößt 
und unterstützt, um das Radfahren in der 
Hansestadt noch einfacher, schöner und 
sicherer zu machen. Das gilt natürlich 
auch für die Heimspieltage des HSV, an 
denen das Volksparkstadion als Ausflug-
sziel dient. Geparkt werden kann – nein, 

nicht direkt vor der Mannschaftskabine – 
nah am Stadion: am ausgewiesenen Fahr-
radparkplatz an der Ecke Sylvesterallee/
Schnackenburgallee. „Ich fahre den Weg 
zum Stadion fast täglich von Eidelstedt 
aus und genieße die Fahrt wirklich jedes 
Mal sehr“, sagt Mickel, der das Radfahren 
für sich entdeckte, als er 2015 zum HSV 
und damit nach Hamburg zurückkehrte 
und mit seiner Familie eine Wohnung 
nicht weit entfernt vom Volkspark bezog. 
„Seitdem fahre ich so oft wie möglich mit 
dem Rad zum Training. Ich liebe es, mich 
schon etwas bewegt zu haben, wenn 
ich am Stadion ankomme. Und genauso 
genieße ich es auf dem Rückweg, ein 
bisschen runterzukommen und mit mir 
und meinen Gedanken ein paar Minuten 
für mich zu sein, ehe ich wieder ins hei-
mische und manchmal etwas hektische 
Familienleben eintauche.“

So wie Tom Mickel handhaben es viele 
Hamburger, die mit dem Rad zur Arbeit 
oder zum Sport unterwegs sind. Dieser 
Umstand soll künftig weiter gefördert 
werden. Im Rahmen der Kampagne 
„Fahr ein schöneres Hamburg“ soll die 
Bereitschaft für das Radfahren und die 
Serviceangebote der Stadt Hamburg 
gestärkt sowie das Miteinander zwischen 
den Verkehrsteilnehmern verbessert 
werden. Denn die Vorteile liegen ja auch 
auf der Hand: Das Radfahren bietet 

mehr Flexibilität und weniger Stau, die 
Bewegung hält den Körper fit und schont 
die Umwelt, zudem ist die Fahrt kosten-
los. Alles Argumente, die auch für einen 
nächsten HSV-Heimspielbesuch mit dem 
Bike sprechen. Rund ums Stadion gibt es 
schließlich auch einige „Bike+Ride“- sowie 
StadtRAD- und Luft-Stationen. Wo genau 
diese liegen, findet man im Internet auf 
www.fahrrad.hamburg, wo es auch viele 
weitere nützliche Infos rund um das Rad-
fahren in der Stadt gibt. Zum Beispiel, auf 
welchen Routen man am besten durch 
Hamburg rollen kann. Ideal sind hierfür 
die Hamburger Velorouten: 14 stadtweite 
Routen mit einer Gesamtlänge von ca. 
280 km, ein Wegenetz für Familientou-
ren, Lastentransporte und Alltagsfahrten, 
die aus einzelnen Fahrradwegen ein Netz-
werk machen. Ihr umfangreicher Ausbau 
ist in vollem Gange, Ende 2020 wird der 
größte Teil vollendet sein. Dann macht 
das Fahrradfahren in Hamburg noch mehr 
Spaß. Auch in Richtung Volksparkstadion. 
Fahr ein schöneres Hamburg!

Der Fahrradparkplatz am Volksparkstadion: 
der perfekte Halt für alle HSVer.
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Das letzte Heimspiel des Jahres sorgt 
für gewöhnlich für eine besondere 

Atmosphäre. So auch in diesem Jahr, wenn 
der Hamburger SV ausgerechnet am 
Nikolaustag den 1. FC Heidenheim im 
Volksparkstadion empfängt. Top-Spiel, 
Flutlicht und mit dem Freitagabend das 
zweite Adventswochenende unmittelbar 
vor der Tür – Fußballherz, was willst du 
mehr? Klar, drei Punkte im blau-weiß-
schwarzen Nikolausstiefel und nach 
Möglichkeit eine Ehrenrunde der Mann-
schaft im besinnlich blau erleuchteten 
Wohnzimmer. Der HSV kann dabei mit 
reichlich Selbstvertrauen gegen die 
zweifellos brandgefährlichen Brenzstädter 
auftreten. Schließlich läuft es in dieser 

Saison im heimischen Volksparkstadion 
wie am Schnürchen: So sind die Rothosen 
in sieben Punktspielen daheim noch 
ungeschlagen und feierten zuletzt sechs 
Erfolge in Serie. Sieben oder mehr 
Heimsiege am Stück gab es zuletzt vor 
mehr als 33 Jahren, als der HSV saison-
übergreifend von April bis November 1986 
satte elf Heimspiele in Folge gewinnen 
konnte – bis heute ein Rekord. Insgesamt 
gelang dem HSV seit der Bundesliga-Grün-
dung im Jahr 1963 eine vergleichbare Serie 
in Punktspielen nur dreimal – in der Saison 
1980/81 mit ebenfalls elf Siegen sowie in 
den Spielzeiten 1973/74 (8) und 1972/73 
(7). Die Voraussetzungen dafür, dass die 
gegenwärtige Siegesserie beim heim-

stärksten Team der 2. Liga auch im letzten 
Punktspiel des Jahres im Volksparkstadion 
anhält, sind darüber hinaus auch statis-
tisch gesehen gegeben. So kann der 
Hamburger SV bei Heimspielen zum 
Jahresabschluss seit der Bundesliga-Ein-
führung eine klar positive Bilanz vorwei-
sen: 33 Siege, zehn Remis und 13 Niederla-
gen stehen zu Buche und bedeuten eine 
Siegesquote von knapp 60 Prozent. 17-mal 
spielte die Rothosen dabei zu Null, zuletzt 
im Vorjahr beim 1:0-Triumph über den SC 
Paderborn. Im Anschluss daran ging das 
Flutlicht aus und das Team feierte im 
herrlich blau erstrahlten Volksparkstadion 
mit den Fans – Wiederholung unbedingt 
erwünscht! 

Festtagsstimmung     
im Volkspark
Im letzten Heimspiel des Jahres gegen den 1. FC Heidenheim will der Hamburger SV am Nikolaustag 
drei Punkte im Stiefel haben. Es wäre der siebte Heimsieg in Serie und zugleich der 34. Heimerfolg 
zum JAHRESABSCHLUSS seit der Bundesliga-Gründung im Jahr 1963.  
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Saison Liga Datum Gegner Erg.

1963/64 Bundesliga 21.12.63 Borussia Dortmund 2:1

1964/65 Bundesliga 05.12.64 TSV 1860 München 3:2

1965/66 Bundesliga 18.12.65 TSV 1860 München 1:2

1966/67 Bundesliga 10.12.66 FC Bayern München 3:1

1967/68 Bundesliga 09.12.67 VfB Stuttgart 1:1

1968/69 Bundesliga 07.12.68 MSV Duisburg 1:2

1969/70 Bundesliga 13.12.69 Borussia M'gladbach 1:3

1970/71 Bundesliga 05.12.70 Rot-Weiss Essen 2:1

1971/72 Bundesliga 27.11.71 Werder Bremen 2:1

1972/73 Bundesliga 16.12.72 FC Schalke 04 0:1

1973/74 Bundesliga 17.11.73 Fortuna Köln 4:0

1974/75 Bundesliga 14.12.74 FC Bayern München 1:0

1975/76 Bundesliga 29.11.75 Bayer 05 Uerdingen 0:0

1976/77 Bundesliga 04.12.76 Hertha BSC 2:0

1977/78 Bundesliga 10.12.77 MSV Duisburg 4:1

1978/79 Bundesliga 23.12.78 DSC Arminia Bielefeld 3:1

1979/80 Bundesliga 08.12.79 Bayer Leverkusen 3:0

1980/81 Bundesliga 16.12.80 TSV 1860 München 4:1

1981/82 Bundesliga 14.11.81 SV Darmstadt 98 6:1

1982/83 Bundesliga 11.12.82 FC Schalke 04 6:2

1983/84 Bundesliga 07.12.83 VfB Stuttgart 0:2

1984/85 Bundesliga 01.12.84 Eintracht Frankfurt 2:0

1985/86 Bundesliga 14.12.85 Borussia Dortmund 3:0

1986/87 Bundesliga 06.12.86 1. FC Kaiserslautern 2:0

1987/88 Bundesliga 05.12.87 FC Bayern München 2:2

1988/89 Bundesliga 12.11.88 SV Waldhof Mannheim 5:1

1989/90 Bundesliga 09.12.89 VfL Bochum 1:4

1990/91 Bundesliga 08.12.90 VfB Stuttgart 2:0

1991/92 Bundesliga 13.12.91 VfL Bochum 0:0

1992/93 Bundesliga 04.12.92 Werder Bremen 0:0

Saison Liga Datum Gegner Erg.

1993/94 Bundesliga 04.12.93 Karlsruher SC 1:1

1994/95 Bundesliga 10.12.94 Borussia Dortmund 0:4

1995/96 Bundesliga 08.12.95 Eintracht Frankfurt 5:1

1996/97 Bundesliga 07.12.96 Fortuna Düsseldorf 2:1

1997/98 Bundesliga 21.12.97 FC Hansa Rostock 0:1

1998/99 Bundesliga 19.12.98 1. FC Nürnberg 2:0

1999/00 Bundesliga 18.12.99 MSV Duisburg 6:1

2000/01 Bundesliga 10.12.00 FC Energie Cottbus 2:1

2001/02 Bundesliga 18.12.01 FC Energie Cottbus 5:2

2002/03 Bundesliga 08.12.02 VfL Bochum 1:1

2003/04 Bundesliga 13.12.03 SC Freiburg 4:1

2004/05 Bundesliga 04.12.04 Hannover 96 0:2

2005/06 Bundesliga 10.12.05 Hertha BSC 2:1

2006/07 Bundesliga 09.12.06 1. FC Nürnberg 0:0

2007/08 Bundesliga 08.12.07 FC Energie Cottbus 0:0

2008/09 Bundesliga 13.12.08 Eintracht Frankfurt 1:0

2009/10 Bundesliga 20.12.09 Werder Bremen 2:1

2010/11 Bundesliga 11.12.10 Bayer Leverkusen 2:4

2011/12 Bundesliga 17.12.11 FC Augsburg 1:1

2012/13 Bundesliga 07.12.12 TSG 1899 Hoffenheim 2:0

2013/14 Bundesliga 21.12.13 1. FSV Mainz 05 2:3

2014/15 Bundesliga 16.12.14 VfB Stuttgart 0:1

2015/16 Bundesliga 19.12.15 FC Augsburg 0:1

2016/17 Bundesliga 20.12.16 FC Schalke 04 2:1

2017/18 Bundesliga 12.12.17 Eintracht Frankfurt 1:2

2018/19 2. Liga 07.12.18 SC Paderborn 07 1:0

2019/20 2. Liga 06.12.19 1. FC Heidenheim

Das letzte Punktspiel des Jahres im Volksparkstadion
Bilanz: 56 Spiele, 33 Siege – 10 Remis – 13 Niederlagen

Quelle: Broder-Jürgen Trede
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Christoph Bausenwein:  
HSV forever and ever.  
Fußballtradition seit 1887.
Gebundene Ausgabe, 160 Seiten, 19,90 €;  
Verlag Die Werkstatt: November 2019 

„Immer erste Klasse“ – so lautete der 
stolze Titel des erstmalig 1998 erschiene-

nen und mehrfach neu aufgelegten und 
aktualisierten Bestsellers zur HSV-His-
torie aus dem Werkstatt-Verlag. Das 
Alleinstellungsmerkmal des ewigen 
Bundesligisten büßte der HSV am 12. Mai 
2018 bekanntlich ein und trennte sich im 
Anschluss auch von seiner ewig ticken-
den Uhr und der langjährigen Stadi-
onhymne, in der den Bayern noch immer 
ganz locker die Lederhosen ausgezogen 
wurden. Absolut konsequent also, dass 
nun auch die Göttinger Fußballbuch-Ex-
perten ihr HSV-Programm renovierten. 

Mit „HSV forever and ever“ ist das sehr 
gut gelungen. Autor Christoph Bausen-
wein legt eine knackig-kompakte und 
gut bebilderte Klub-Chronik vor, die 
sowohl Nostalgiker und passionierte 
Archivstaub-Inhalierer selig in Erinnerung 
schwelgen lässt, als auch die aktuell 
herrschenden Um- und Aufbruchsstim-
mung vermittelt. Dieser Spagat gelingt 
bereits auf der ersten Seite: Der an 
den Volkspark-Einlaufsong angelehnte 
Buchtitel verweist auf die ungebrochene 
Strahlkraft und Wucht dieses großarti-

gen Traditionsvereins. Das dazugestellte 
Coverfoto mit den vor der Fankur-
ve tanzenden Spielern der aktuellen 
Mannschaft nach dem 4:0-Auswärtssieg 
Anfang August in Nürnberg vermittelt 
viel Frische und Dynamik. 

Was nach der Titelseite folgt, gefällt vor 
allem durch seine klare Struktur: Mehr 
als 130 Jahre Vereinsgeschichte von den 
Anfängen 1887 über die Ära Uwe Seeler 
bis heute, sinnvoll gegliedert in fünf Epo-
chen, mit Kurzbeschreibungen zu fast 
jeder Saison, ergänzt durch ein buntes 
Mix-Kapitel mit Infos zu den Stadien, 
Fans und Derby-Rivalen des HSV. Das 
Alles auf lediglich 160 Seiten hinzube-
kommen, bedarf eines kenntnisreichen 
Muts zur Lücke. So brauchte es für das 
„Lexikon“ der HSV-Trainer nur schlappe 
drei Seiten, für das der Spieler gerade 
mal sechs. Nachschlagewerktauglich ist 
das zwar nicht (dafür gibt es ja nach wie 
vor die anderen dicken HSV-Schwarten 
aus der „Werkstatt“), trotzdem erstaun-
lich informativ. In der Kürze liegt viel 
Würze. 

ERL
ESE
NES

Alle Jahre wieder: Empfehlungen für Wunschzettel-Schreiber und Geschenke-Scouts, HSV- und Fuß-
ball-Freunde. Ganz feiner Stoff zum Schmökern und Schwelgen, Blättern und Betrachten, Lernen und La-
chen, ideale Helfer zur Überbrückung der öden Winterpause und zur Vorfreude aufs Fußball-Jahr 2020. 

HSVlive liefert euch die alljährlichen BUCHTIPPS rund um die Raute und das runde Leder. 
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Christian Jessen:  
VfB Lübeck. Ein Jahrhundert  
Fußballgeschichte in der  
Hansestadt.
Gebundene Ausgabe, 368 Seiten, 34,90 €; 
Verlag Die Werkstatt: Juli 2019

Die Hansestadt Lübeck verbindet so 
Mancher, gerade in der jetzt anstehenden 
Zeit von „Apfel, Nuss und Mandelkern“, 
eher mit erstklassigem, kalorisch hoch-
wertigem Naschwerk als mit Fußball auf 
Top-Niveau. Mit dem HSV beispielsweise 
kreuzten die Kicker aus der schmucken 
Backsteinstadt an Trave und Wakenitz 
zu Punktspielen lediglich in neun Sai-
sons der Gauliga Nordmark zwischen 
1933 und 1941, damals noch unter dem 
Namen des Vorgängerklubs (Ordnungs-)
Polizei Lübeck, und danach, nun unter 
der heutigen Bezeichnung des „Vereins 
für Bewegungsspiele“, in neun weiteren 
Spielzeiten der Oberliga Nord zwischen 
1947 und 1963 die Klingen. Aktuell misst 
sich der HSV mit der „Zwoten“ des HSV in 
der viertklassigen Regionalliga. 

Und doch: Das Buch, das der Fußball-
historiker Christian Jessen zum runden 
Vereinsjubiläum des VfB Lübeck vorge-
legt hat, spielt in der allerhöchsten Liga. 
In Zusammenarbeit mit dem bei der 

Erstellung von opulenten Vereinsporträts 
höchst versierten und routinierten Werk-
statt-Verlag ist eine absolut herausra-
gende Chronik entstanden. Die fast 400 
Seiten lassen keine Wünsche offen. Sie 
taugen als spannend-unterhaltsames 
Lesebuch und informatives Nachschla-
gewerk gleichermaßen. Ausführlich und 
detailreich – dabei aber niemals dröge – 
wird die Vereinsgeschichte der Grün-Wei-
ßen Saison für Saison rekapituliert, 
garniert mit akribisch und übersichtlich 
aufbereiteten Statistiken, Ergebnissen 
und Übersichten zum jeweiligen Kader 
der Ligamannschaft sowie zu Zu- und 
Abgängen und zahlreichen, zum Teil erst-
mals veröffentlichten Fotos. 

Abgerundet wird das Ganze durch einen 
Abschnitt, für den die Bezeichnung 
„Anhang“ eigentlich unzutreffend ist: Der 
Statistikteil oder Artikel zum VfB-Nach-
wuchs, der Geschichte und Entwicklung 
des Vereinswappens und der VfB-Spiel-
stätten und vor allem aber das großartige 
Personenlexikon sind eigentlich schon 
ein zweites Buch. Die mehr als 1.000 (!) 
faktenreichen Einträge sind wahre Fund-
grube! Nicht nur das aus Ex-Lübeckern 
bestehende aktuelle HSV-Trainerteam 
mit Dieter Hecking (Cheftrainer, 3/2001-
04), Dirk Bremser (71/13 Pflichtspiele als 
Aktiver, 1997-99, dazu Co- und Cheftrai-
ner, 2000-04) und Tobias Schweinsteiger 
(69/35 Pflichtspiele als Aktiver, 9/2004-
06 + 2007-1/08) ist hier verewigt.

Fazit: Jessens VfB-Buch ist ein echter 
Leckerbissen, der den ambitionierten 
Vergleich mit den Marzipan-Spezialitäten 
nicht zu scheuen braucht. Wir haben mal 
die Küchenwaage rausgeholt: Die Chronik 
bringt es auf 1600 Gramm. Der Kilopreis 
beträgt also etwa 21,80 Euro. Das liegt 
durchaus im Bereich des Klassikers aus 
dem Hause Niederegger. Dessen großes 
„Schwarzbrot“ zu 300 Gramm kostet 
7,30 Euro, was einem Kilopreis von 24,33 
Euro entspricht. Der Vorteil des Buches: 
Es ist erheblich nachhaltiger und langle-
biger!

Manuel Neukirchner (Hrsg.): 
Hall of Fame. Die größten 
deutschen Fußballspieler.
Gebundene Ausgabe, 241 Seiten, 49,90 €; 
Delius Klasing Verlag: Oktober 2019

Hamburger Buttjes und DFB-Legenden: 
Am 22. August 1967 trafen sich Uwe 
Seeler und der damals sechsjährige 
Andreas Brehme zum Wimpeltausch 
anlässlich Einweihung des neuen Rasens 
auf dem Wilhelm-Rupprecht-Platz in 
Hamburg-Barmbek, im April 2019 kamen 
sie als Gründungsmitglieder der „Hall 
of Fame“ im Deutschen Fußballmuseum 
zusammen.

Die Dortmunder Ruhmeshalle gibt es jetzt 
auch fürs Bücherregal. Ihre Aufmachung 
ist dem festlichen Rahmen angemessen: 
Großzügiges Layout im Format 23x27 cm, 
glänzender Goldschnitt. Auch der Inhalt 
präsentiert sich edel. Gewürdigt werden 
elf Spielerpersönlichkeiten und ein Trai-
ner. Neben Mittelstürmer „Uns Uwe“ See-
ler und Linksverteidiger Andi Brehme sind 
das: „Katze“ Sepp Maier fürs Tor, „Kaiser“ 
Franz Beckenbauer und Paul Breitner 
für die Abwehr, „Rebell“ Günter Netzer, 
Lothar Matthäus, Matthias Sammer und 
Fritz Walter für Mittelfeld, „Bomber“ Gerd 
Müller und „Boss“ Helmut Rahn im Angriff 
sowie „Chef“ Sepp Herberger auf der 
Trainerbank. Flankiert von großformati-
gen Porträt- und Aktionsfotos zeichnen 
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für alle kleinen Leser  
und großen Vorleser:

Dino Hermanns  
lustige Abenteuer
14,95 € in allen HSV-Fanshops und  
im HSV-Onlineshop

Das perfekte Weihnachtsgeschenk für 
alle lütten HSVer! Zwölf Kurzgeschichten 
mit dem beliebten HSV-Maskottchen Dino 
Hermann, der allerdings weit mehr ist als 
einfach nur das Maskottchen der Rothosen. 
Hermann ist der absolute Liebling aller HSV-
Kids, die in diesem Buch tolle Abenteuer 
mit ihrem Dino erleben. Im Sommer geht es 
für Hermann in den Badeurlaub, aber: Das 
Wasser ist weg! Wo ist die Nordsee hin? 
Hermann wird es herausfinden! Im Winter 
zieht es den Dino dann in den verschneiten 
Volkspark, wo viele verrückte Abenteuer 
rund um den Nikolaus und den Weih-
nachtsmann auf ihn warten. Und in einer 
Geschichte geht es sogar auf den Rasen 
des Volksparkstadions, wo er vor 57.000 
Zuschauern in der letzten Minute das 
entscheidende Tor für seinen HSV schießt. 
Oder war doch alles nur ein Traum? Zwölf 
Kurzgeschichten mit Dino Hermann, zum 
Selberlesen und Vorlesen. Ein HSV-Lese-
spaß für die ganze Familie.

namhafte Sportjournalisten, die auch der 
27-köpfigen Hall-of-Fame-Jury angehö-
ren, die außergewöhnlichen Karrieren 
dieses glorreichen Dutzends nach. Seeler, 
neben neun Weltmeistern und Europa-
meister Sammer, der einzige Nominierte, 
der mit der DFB-Auswahl keinen Titel 
holte, wird dabei als „Hamburgs nationa-
les Fußball-Idol“ treffend porträtiert vom 
Abendblatt-Sportchef Alexander Laux. 
Die starke Brehme-Laudatio hält der 
langjährige Sport BILD-Chefredakteur 
und Autor Pit Gottschalk. Sein Text the-
matisiert den „Moment für die Ewigkeit“, 
Brehmes siegbringenden Elfmeterschuss 
im WM-Finale von 1990 in Rom, und die 
zugleich damit verbundene Ungerech-
tigkeit, dass eine großartige Karriere oft 
nur auf einen einzigen Moment reduziert 
wird. Lesenswert!

Ben Redelings: 
Best of Bundesliga.  
Die lustigsten Legenden  
des deutschen Fußballs. 
Gebundene Ausgabe, 352 Seiten, 19,90 €; 
Verlag Die Werkstatt: August 2019
 

Seit anderthalb Saisons kann der HSV 
leider nichts Neues zu einem „Best of 
Bundesliga“ beitragen. Doch die fünfein-

halb Dekaden davor produzierten der 
Dino und seine Protagonisten dafür umso 
mehr Stoff. Kein Wunder also, dass in 
diesem bunten mit reichlich Sinn- und 
sinnfreien Sprüchen und Schnipseln aus 
Schnappschüssen, alten Autogrammkar-
ten, Werbeanzeigen und Zeitungsaus-
schnitten ausstaffierten „Poesiealbum“ 
auch eine gehörige Portion blau-weiß-
schwarze Unterhaltung steckt. Auf 
dem Cover und ganzseitig noch einmal 
zum Abschluss grinsen zum Beispiel 
Kevin Keegan und Horst Hrubesch dem 
Betrachter entgegen, wobei die „Mighty 
Mouse“ das lange Kopfballungeheuer um 
drei Köpfe überragt, weil sie auf einer 
Trittleiter steht. Dazwischen sorgen 
mehr als 200 ein bis zu sechs Seiten 
(Borowka, Klopp, Scholl) umfassende 
„Starschnitte“ für manchen Schmunzler – 
von A wie Abramczik bis Z wie Zorc oder 
durch die HSV-Brille betrachtet: mehr 
als Abschnitte mit Rautenbezug – von 
A wie Ailton bis Z wie Zebec. Ein paar 
Kostproben gefällig? Bitte sehr! Nehmen 
wir die wohltemperierte Forderung von 
Thomas Doll: „Wir müssen vor dem Tor 
einfach cooler sein, einfach heißer!“ Oder 
Richard Golzens fatalistisches Statement: 
„Ich habe nie an unserer Chancenlosigkeit 
gezweifelt.“ Sehr stark auch Wolfram 
Wuttke, der zum Auftakt des Sport 
BILD-Telefoninterviews für die Rubrik 
„Was macht eigentlich …?“ kurz und bün-
dig antwortete: „Weißkrautsalat!“

Ob alsbald ein HSV-Update fürs Bundes-
liga-Kuriositäten- und Anekdoten-Kabi-
nett folgt? Sportlich wäre das natürlich 
unbedingt zu begrüßen. Fraglich scheint 
jedoch, ob Redelings im modernen Profi-
geschäft künftig noch ähnlich fette Beute 
machen kann. Die Suche nach Legendärem 
und „Typen mit Ecken und Kanten“ wird 
angesichts des dicken Schleifpapiers, das 
die Medienschulungen von zahlreichen 
Beraten und einflussreichen Pressestel-
len ansetzen, zweifelsohne schwerer. 
Vielleicht muss dafür die Angel verstärkt 
bei Instagram und Facebook ausgeworfen 
werden.

Sonder- 
empfehlung
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0 Nr. Name Geburtsdatum HSV seit Nationalität

#1 Daniel Heuer Fernandes 13.11.92 2019 Deutschland

#12 Tom Mickel 19.04.89 2015 Deutschland

#33 Julian Pollersbeck 16.08.94 2017 Deutschland

#2 Jan Gyamerah 18.06.95 2019 Deutschland

#4 Rick van Drongelen 20.12.98 2017 Niederlande

#5 Ewerton 23.03.89 2019 Brasilien

#21 Tim Leibold 30.11.93 2019 Deutschland

#25 Timo Letschert 25.05.93 2019 Niederlande

#27 Josha Vagnoman 11.12.00 2010 Deutschland

#28 Gideon Jung 12.09.94 2014 Deutschland

#6 David Kinsombi 12.12.95 2019 Deutschland

#7 Khaled Narey 23.07.94 2018 Deutschland

#8 Jeremy Dudziak 28.08.95 2019 Deutschland

#10 Sonny Kittel 06.01.93 2019 Deutschland

#13 Christoph Moritz 27.01.90 2018 Deutschland

#14 Aaron Hunt 04.09.86 2015 Deutschland

#17 Xavier Amaechi 05.01.01 2019 England

#18 Bakery Jatta 06.06.98 2016 Gambia

#22 Martin Harnik 10.06.87 2019 Deutschland

#23 Jairo Samperio 11.07.93 2018 Spanien

#29 Adrian Fein 18.03.99 2019 Deutschland

#34 Jonas David 08.03.00 2014 Deutschland

#11 Bobby Wood 15.11.92 2016 USA

#16 Lukas Hinterseer 28.03.91 2019 Österreich

Trainer Dieter Hecking 12.09.64 2019 Deutschland

Co-Trainer Dirk Bremser 01.10.65 2019 Deutschland

Co-Trainer Tobias Schweinsteiger 12.03.82 2019 Deutschland

Torwart-Tr. Kai Rabe 24.12.80 2019 Deutschland

Athletik-Tr. Daniel Müssig 05.03.82 2015 Deutschland

Reha-Tr. Sebastian Capel 22.08.85 2013 Deutschland
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1 So., 28.07.19, 13.30 Uhr HSV SV Darmstadt 98 1:1

2 Mo., 05.08.19, 20.30 Uhr 1. FC Nürnberg HSV 0:4

3 Fr., 16.08.19, 18.30 Uhr HSV VfL Bochum 1:0

4 So., 25.08.19, 13.30 Uhr Karlsruher SC HSV 2:4

5 So., 01.09.19, 13.30 Uhr HSV Hannover 96 3:0

6 Mo., 16.09.19, 20.30 Uhr FC St. Pauli HSV 2:0

7 So., 22.09.19, 13.30 Uhr HSV Erzgebirge Aue 4:0

8 Sa., 28.09.19, 13.00 Uhr SSV Jahn Regensburg HSV 2:2

9 Sa., 05.10.19, 13.00 Uhr HSV Greuther Fürth 2:0

10 Mo., 21.10.19, 20.30 Uhr Arminia Bielefeld HSV 1:1

11 Sa., 26.10.19, 13.00 Uhr HSV VfB Stuttgart 6:2

12 So., 03.11.19, 13.30 Uhr SV Wehen Wiesbaden HSV 1:1

13 Sa., 09.11.19, 13.00 Uhr Holstein Kiel HSV 1:1

14 Sa., 23.11.19, 13.00 Uhr HSV Dynamo Dresden 2:1

15 Fr., 29.11.19, 18.30 Uhr VfL Osnabrück HSV 2:1

16 Fr., 06.12.19, 18.30 Uhr HSV 1. FC Heidenheim -:-

17 So., 15.12.19, 13.30 Uhr SV Sandhausen HSV -:-

18 Sa., 21.12.19, 13.00 Uhr SV Darmstadt 98 HSV -:-

Spieltag Datum / Uhrzeit Heim Auswärts Erg.

HSV-
FANSHOPS
HSV Arena Store

Im Volksparkstadion

Sylvesterallee 7

22525 Hamburg

HSV City Store

Schmiedestraße 2

20095 Hamburg

Alstertal Einkaufszentrum

Heegbarg 31

22391 Hamburg

Elbe-Einkaufszentrum

Osdorfer Landstraße 131-135

22609 Hamburg

Telefonische Bestellungen:  

040/4155 - 1887

Onlineshop:  

HSV.de

SOCIAL
MEDIA
KANALE..

 /hsv

 /hsv

 /hamburgersv

 /hsv

 /hsv_official

 /officialhamburgersv

 /hamburgersv

 /hsv_official
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Unter Hinweis auf § 15 Ziffer 1 der Satzung erfolgt hiermit die 

Ankündigung des Termins der nächsten ordentlichen  
Mitgliederversammlung des Hamburger Sport-Verein e. V.:

ECHT MIT BISS:

   ORIGINAL

STADION- GRILLER.



 Ehrentage im Dezember GEBURTSTAGE AB 70 JAHRE

Name Alter
Wolfgang Schmidtke 91
Artur Knack 91
Gerhard Rode 91
Margret Steeneck 90
Dieter Dr. Ausfeld 89
Walter Schellenberg 88
Otto Dethlefs 88
Reinhold Ludwig 86
Rolf Kähler 86
Hans Kahle 85
Heinz Gereke 85
Mario Giacometti 85
Klaus Dickhagen 85
Hermann Olsson 84
Susanne Weber 84
Günter Rühmann 84
Frank Wrobel 84
Werner A. Ebbersmeyer 84
Johann Hink 83
Wolfgang Poggendorf 83
Bernd Lentfer 83
Roland Wagner 83
Arthur Peckmann 83
Dietrich Anders 83
Armin Becker 83
Klaus Hüberner 83
Gholamali Hassunizadeh 83
Tino Signori 83
Alfred Schnoor 82
Helmut Bergmann 82

Name Alter
Adolf Sitzmann 82
Manfred Lahnstein 82
Helmut Thiede 82
Irene Meyer 82
Folker Seemann 82
Robert Stamer 82
Wilfried Mehrkens 82
Wolfgang Clasen 81
Karl Haehrich 81
Bernd Hölting 81
Gerhard Trautmann 81
Karl-Heinz Hochmuth 81
Georg Latza 81
Burkard Bronnbauer 81
Hans Stockmann 81
Günther Menssing 81
Dieter Schmidt 81
Dr. Jürgen Müller 80
Wilfried Jendis 80
Johann Kranki 80
Diether Heidorn 80
Richard Schiemann 80
Lieselotte Roy 80
Sigrid Felsen 75
Lothar Küchmann 75
Gerd Benoit 75
Jürgen Siebald 75
Niels Hofmann 75
Wolfgang Funke 75
Hans-Jürgen Ohmke 75

Name Alter
Dieter Kreissl 75
Dieter Setzepfand 75
Helmut Sandmann 75
Gerhard Heiselmeier 75
Karl-Heinz Eschner 75
Karin Woehlbrandt 75
Jens Lange 75
Ingo Storbeck 75
Hans Loose 75
Uwe Lorenz 70
Thomas Ross 70
Jürgen Hesse 70
Heinrich Baxmann 70
Henry Montaldo-Ventsam 70
Walter Rausch 70
Horst Habermann 70
Ernst Heerten 70
Werner Neevoort 70
Gerhard Neumann 70
Manfred Arlinghaus 70
Rudi Fischbach 70
Werner Hüsken 70
Helmut Reinek 70
Georg Brockschnieder 70
Gunther Bath 70
Rudolf Wiesler 70
Ernst Schillmöller 70
Wolfgang Dubberke 70
Meinhard Gerdes 70
Horst Dunkelmann 70

Name Alter
Hans-Jürgen Hartung 70
Werner Wölm 70
Rainer Poggel 70
Günther Hans 70
Wolfgang Scheffler 70
Hermann-Voref Röttger 70
Günther Schieber 70
Heribert Stein 70
Wilfried Patzak 70
Alfred Wagner 70
Walter Krause 70
Klaus Koch 70
Hans Weber 70
Ralf Rastede 70
Wilhelm Juchems 70
Gerd Castrian 70
Christiane Rueb 70
Claus-Dieter Kröger 70
Roswitha Kratzmann 70
Joachim Lübbert 70
Holger Plötz 70
Willi Reimann 70
Alan John Cranney 70
Marlene Nützmann 70
Joachim Bokeloh 70
Luciano Gardenal 70
Guenther Kirschstein 70

Zum nächsten „Montagstreff der Gemein-
schaft der Senioren“ laden wir am 6. Januar 
2020 im Grand Elysée Hotel ein. Ab 19.00 
Uhr haben wir im Saal Speicherstadt im 
ersten Stock das Präsidium des Hamburger 
Sport-Verein e.V. zu Gast. 

Unser Präsidium ist, durch die Nachwahl 
von Marcell Jansen, seit Januar 2019 wieder 
komplett. 

Mit welchen Erwartungen hat Marcell sein 
Amt angetreten und haben sich diese Erwar-
tungen bestätigt? 
Was hat sich seither im HSV e.V. getan? 
Welche Projekte möchte unser Präsidium im 
neuen Jahr anschieben und umsetzen?

Vision 2025 - Welche mittelfristigen Ziele 
verfolgt unser HSV-Präsidium?

Wir freuen uns auf den Besuch von Thomas 
Schulz, Marcell Jansen und Moritz Schaefer!

Herzliche Grüße                                                                                                                         
Euer Seniorenrat 

MONTAGSTREFF 
Die weiteren Termine:  
3. Februar, 2. März, 6. April, 4. 
Mai, 1. Juni (Änderungen vorbe-
halten)
Zur Erinnerung: Alle HSV-Mit-
glieder, die mindestens 35 
Jahre alt sind und dem Verein 
fünf Jahre angehören, bilden 
die Gemeinschaft der Senioren 
und sind herzlich eingeladen, an 
diesen Treffen teilzunehmen. 
Mitglieder, die diese Vorausset-
zungen noch nicht erfüllen, kön-
nen auch in die Gemeinschaft 
der Senioren aufgenommen 
werden.

HSV-Präsidium zu Gast beim Seniorentreff
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DIE HSV-FANHEIZUNG.
HOL SIE DIR!

FANPAKET GRATIS

In der Arena geht es immer hoch her und die Luft brennt. Wir von WOLF möchten, dass ihr es 
auch zuhause kuschlig warm habt: Mit eurer neuen HSV-Heizung!
Zur Auswahl stehen unser effizientes Gas-Brennwertgerät, unser sparsames Öl-Brennwertge-
rät und unsere umweltfreundliche Split-Wärmepumpe. Dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-
sive Heimtrikot. Hier erfährst du mehr: www.hsv-heizung.de oder einfach QR-Code scannen.

QUALITÄT, 
HERGESTELLT IN 
DEUTSCHLAND, 
GEMACHT FÜR 
HSV-FANS!
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Hamburger Sport-Verein e.V.:

Vereinsfarben Blau-Weiß-Schwarz

Mitgliederzahl 88.201

Stadion Volksparkstadion

Sportarten Badminton, Baseball/Softball, Basketball, Beachsoccer, 
Beachtennis, Beachvolleyball, Bowling, Boxen, Cricket, Dart, Disc Golf, 
Eishockey, Eis- und Rollsport, eSports, Fußball, Futsal, Gesund-
heitssport, Golf, Gymnastik, Handball, Hockey, Jederfrau/-mann, 
Leichtathletik, Reitsport, Rollstuhlsport, Rugby, Schwimmen, Skat, 
Sport für Kinder, Tanzsport Hamburg, Tanzsport Norderstedt, Tennis, 
Tischfußball, Tischtennis, Triathlon, Volleyball.

HSV-Geschäftsstelle  
Sylvesterallee 7, 22525 Hamburg, tel 49. 40. 4155 - 1887

HSV-Arenastore Sylvesterallee 7, 22525 Hamburg,  
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 und Sa. + So. 10.00 – 16.00.  
Öffnungszeiten bei Heimspielen: Zwei Stunden vor Spielbeginn 
und 30 Minuten nach Spielende

HSV-Fußballjugend-Geschäftstelle Ulzburger Straße 94,  
22850 Norderstedt. 

Vertrauenspersonen Hannah Diekhoff, Maximilian Diers,  
Perdita Dose, Maxime Walther

HSV-Amateursport tel 49. 40. 41 55 - 1600. mail sport@hsv.de

Präsidium Marcell Jansen (Präsident), Thomas Schulz (Vize-Präsident), 
Moritz Schaefer (Vize-Präsident und Schatzmeister)

Beirat Patrick Ehlers (Vorsitzender), Mike Schwerdtfeger (stellv. Vor-
sitzender), Kai Esselsgroth, Paul-Günter Benthien, Hartmut Diekhoff

Ehrenrat Kai Esselsgroth (Vorsitzender), Björn Frese, Engelbert 
Wichelhausen (stellv. Vorsitzende), Walter Koninski,  
Dr. Andreas Peters

Abteilungsleitung Fördernde Mitglieder/Supporters Club  
Tim-Oliver Horn (Vorsitzender der Abteilungsleitung), Martin  
Oetjens (stellv. Vorsitzender der Abteilungsleitung), Mathias  
Helbing, Olaf Fink, Michael Richter

Amateurvorstand Ronny Bolzendahl (1. Vorsitzender), Alexander 
Eckball (2. Vorsitzender), Käte Ahrend (Kassenwartin), Frank Schaube  
(Sportwart), Simon Krause-Solberg (Jugendwart)

Gemeinschaft der Senioren/Seniorenrat  
Heiko Frank (Vorsitzender), Gerhard Hein (stellv. Vorsitzender),  
Brigitte Babbel, Karin Elster

Rechnungsprüfer Klaus Manal, Reimund Slany

P-H-S: Jan Bartels (Vorsitzender), Uwe Wolf (stellv. Vorsitzender), 
Oliver Voigt

 /hsvev	  /supportersclub

 /hsv_ev	  hsv_sc

HSV Fußball AG:

Vertretungsberechtigte Zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam 
oder ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen 
oder zwei Prokuristen gemeinsam 

Vorstand Bernd Hoffmann (Vorsitzender), Frank Wettstein,  
Jonas Boldt 

Prokuristen Henning Bindzus, Dr. Eric Huwer, Daniel Nolte

Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg: HRB 47576

Pressesprecher Till Müller 

Fußball Bundesliga Dieter Hecking (Trainer), Dirk Bremser,  
Tobias Schweinsteiger (Co-Trainer), Kai Rabe (Torwart-Trainer), 
Daniel Müssig, Sebastian Capel (Athletik-Trainer), Bernd Wehmeyer 
(Club-Manager), Jürgen Ahlert, Lennart Coerdt (Team-Manager),  
PD Dr. Götz Welsch (Leitender Mannschaftsarzt), Dr. Wolfgang 
Schillings (Mannschaftsarzt), Mario Reicherz, Andreas Thum,  
Zacharias Flore, Christian Tambach (Physiotherapeuten)

Fanbetreuung Nicole Fister, Cornelius Göbel, Andreas Witt,  
André Fischer

Vertrauenspersonen Oliver Spincke

Inklusionsbeauftragte Fanny Boyn

Datenschutzbeauftragter Dr. Nils Haag  
mail datenschutzbeauftragter@hsv.de

Social-Media-Kanäle 

 /hsv  

 /hsv   

 /hamburgersv

 /hsv   

 /officialhamburgersv  

 /hamburgersv

 /hsv_official

Die HSVlive ist das offizielle Magazin des HSV. Es gilt die Anzeigen- 
preisliste der Saison 2019/20. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Eine 
Rücksendung kann nicht garantiert werden. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben nicht in jedem Falle die Meinung der 
Redaktion wieder. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schrift-
licher Genehmigung des Herausgebers. Für HSV-Mitglieder ist der 
Bezugspreis des Magazins im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil Lagardère Sports  
Germany GmbH, Johannes Haupt (Senior Director Team HSV)

Das Copyright für Gestaltung, Logos und Inhalte liegt ausschließlich 
bei der HSV Fußball AG
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Sicher, das Volksparkstadion ist und bleibt dein Lieblingsort. Aber wie wäre es mit etwas Abwechslung? Entdecke mit 
Emirates 21 fantastische Destinationen im Fernen Osten, die voller neuer Lieblingsorte stecken. Ob atemberaubende Natur 
oder faszinierende Metropolen: Du wirst Momente erleben, in denen du selbst den Fußball vergisst. Vielleicht schon auf 
dem Weg mit preisgekrönter Bordunterhaltung und Gourmet-Menüs. Finde deinen Moment mit Emirates. 

Mehr auf emirates-momente.de

LIEBLINGSORT
findest

Dieser Moment, wenn du deinen
Hauptsponsor




